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Deutſchland.
Berlin, d. 10. April. Se. Königl. Majeſtät haben den

beiden Juſtiz- Kommiſſarien und Notarien Bucdholz in Wiehe
und Mänicke in Halle an der Saale den Charakter als Juſtiz
räthe, und dem Ober Landesgerichts Kaſſen Rendanten Keil
in Naumburg den Charakter als Hofrath Allergnadigſt zu ver
leihen geruht.

Berlin, d. 11. April. Der General Major und Kom-
mandeur der Sten Landwehr-Brigade, von Bresler, iſt nach
Erfurt, der General Major und Kommandeur der Sten Land
wehr-Brigade, von Hagen, und der General Major und
Kommandeur der Sten Jnfanterie-Brigade, von Werder,
nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der Kandidat des Predigtamts, E. Brinkmann, zum evan-
geliſchen Prediger in Heiligenfelde und Deſſau (ſonſt mit der
Pfarrei Sanne vereinigt), der Kandidat des Predigtamts,
Fr. A. L. Pohlmann, zum evangeliſchen Prediger in Klein
Schwarzloſen und Schönwalde, und der PfarrVerweſer
A. Seppeler zum katholiſchen Pfarrer in Althaldensleben er
nannt worden.

Ungarn.
Die beiden Ungariſchen Stände-Tafeln haben das Ge-

ſuch des JeſuitenOrdens um Wiederaufnahme in
Ungarn mit großer Stimmen Mehrheit zurück gewieſen.
Die meiſten Biſchöfe ſprachen fur dieſe Abweiſung, und der An
trag des präſidirenden Erzherzogs Palatin, das Geſuch hiernach
ad acta zu legen, wurde einſtimmig genehmigt, eben ſo der Be
ſchluß, die hier und da auftauchende Sekte der Unitarier nicht
zu dulden.

Die Angelegenheit der Jſraeliten iſt nun durch den
Reichstag entſchieden. Die Stande haben dieſelbe mit faſt ein
ſtimmiger Liberalität verhandelt und den Geſetzentwurf zum Be-
ſchluſſe gebracht, erſtens, daß die Juden von der Toleranzſteuer
befreit werden zweitens daß ſie alle diejenigen bürgerlichen
Rechte in Ungarn genießen ſollen, welche Nichtadeligen zukom-
men. Auch die Magnaten, wozu man wegen der Geſinnungen
eines Theiles der Kleriſei keine unbedingte Hoffnung hatte,

ſchloſſen ſich dem Beſchluſſe der Stande an, ſo daß nun die Re-
präſentation an den König erfolgen und ohne Zweifel die aller
höchſte Sanktion erhalten wird.

Rußland und Polen.
Galignani's Meſſenger meldet aus London Nachſtehen

des uber die mißlungene Expedition der Ruſſen gegen Chiwa:
Seit dem unglücklichen Ruckzuge der Franzoſen aus Rußland hat
ſich keine ſolche Kataſtrophe begeben. Privatbriefe enthalten dar
über ſchauderhafte Details. Die Armee hatte mehrere Tage lang
durch Mangel an Lebensmitteln ſehr gelitten, und die Laſtthiere,
beſonders die Kamecle, waren außer Stande, dem Klima zu
widerſtehen. General Perowski, von ſeinen Offizieren kräf-
tig unterſtutzt, hielt indeſſen die Energie ſeiner Truppen aufrecht,
bis endlich die Kälte ſo groß wurde 38 bis 89 unter Null
Reaumur daß ihre geiſtigen und körperlichen Kräfte erlagen.
Ganze Kompagnien ſturzten zur Erde, das Blut ſtrömte aus
dem Munde, und die Armen ſtarben auf der Stelle. Nur eine
kleine Zahl entkam, und es ſteht dahin, ob dieſe ihr Vaterland
wieder erreichen wird.

Der Pariſer Commerce dagegen enthält Folgendes: Perſo-
nen, die gut unterrichtet ſein können, theilen uns folgende Nach-
richten mit, die ſie garantiren, wir nicht: Die Geruchte, wel-
che uber die Unfälle der ruſſiſchen Expedition nach Chiwa im Um
lauf, ſind ohne allen Grund. Wir erhalten aus einer authenti-
ſchen Quelle folgende Mittheilungen Am 3. Febr. befand ſich
das ruſſiſche Armeekorps 30 Lieues von Chiwa; Obriſt Mo
hamed, der die Avantgarde befehligt, hat ſich eines wichtigen
Punktes bemächtigt, der nur einen Tagemarſch von Chiwaent-
fernt iſt. Es iſt wahr, daß die Truppen ein wenig durch die
Kälte gelitten, aber nie iſt dieſelbe über 88 Grad geſtiegen, wie
ſolches die engliſchen Blätter behaupten, was zudem gegen den
geſunden Menſchenverſtand ſein wurde. Ein anderes Armee-
korps, unter den Befehlen des Generals Fezi, das aus 7000
Mann beſteht, ruckt von der Seite des kaspiſchen Meeres heran,
und wird im Nothfalle die Operationen des Generals Perowski
unterſtützen können.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Jn St. Cloud, wo die Vermählung

des Herzogs von Nemours gefeiert werden wird, werden in
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Skala bis auf 1 Shill. vorzunehmen ware.

dieſem Augenblick große Vorbereitungen getroffen. Sofort nach
der Vermählungsfeierlichkeit werden die jungen Eheleute ſich
nach Reuilly begeben, wo gleicherweiſe bedeutende Vorbereitun
gen getroffen werden.

Die Behörden an der ſpaniſchen Grenze fahren mit der
ſtrenaſten Braufſichtigung fort, da ſich das Gerucht verbreitet,
der Sohn des Don Karlos ſei in den ſüdlichen Departements
eingetroffen, um eine Bewegung unter den karliſtiſchen Refugies
zu veranlaſſen.

Großbritannien und Jetland.
London, d. 4. April. Die dreitägige Debatte über die

Korngeſetze im Unterhauſe hat zu gar keinem Reſultate ge
fuhrt, außer daß dadurch die Anſichten einzelner bedeutender
Parlaments und Regierungs Mitglieder in ein etwas helleres
Licht geſtellt worden ſind, wie man denn unter Anderem daraus
erfuhr, daß der Handels Miniſter, Herr Labouchere, einen
feſten Getreide Zoll von 7 oder 8 Shilling für das Angemeſſenſte
halt, jedoch mit der Bedingung, daß bei großer Theurung,
z. B. wenn der Prefs des Weizens in England bis auf 70 Shil-
ling ſteigen ſollte, eine Reduktion dieſes Zolles in raſch fallender

Auch der Sekretaär
fur Jrland, Lord Morpeth, ſprach ſich für einen feſten Zoll
aus. Beide Miniſter erklärten aber daß dies ihrerſeits nur eine
individuelle Anſicht ſei, und daß ſie ſich fur etwas Beſtimmtes
zu entſcheiden nicht bereit waren. Lord J. Ruſſell hat ſich
diesmal gar nicht vernehmen laſſen. Sir R. Peel fand alle
bis jetzt aufgeſtellten Veränderungs Vorſchläge unzuläſſig und
unausführbar und hielt die jetzige Zoll-Skala immer noch fur
die zweckmäßigſte. Da nun das Unterhaus ſich geſtern Abend
vertagt hat, ohne eine Fortſetzung der Debatten zu beſchließen,
ſo iſt damit der Villiersſche Antrag ohne Weiteres beſeitigt,
die ganze Diskuſſion fällt nutzlos zu Boden, und die Sache kann
nur durch Ankündigung einer neuen Motion wieder aufgenom-
men werden wenn die Gegner der Korngeſetze ſich bei dieſer An
weiſung nicht beruhigen wollen.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. April. Heute Mittag bei Eröffnung der

Kammer der Repräſentanten verlas der Präſident ein Schrei-
ben, worin die Miniſter ihn erſuchten, der Kam-
mer anzuzeigen, daß ſie von Neuem den König
gebeten, ihre Entlaſſung anzunehmen, und daß
der König dieſe auch angenommen habe. Die Er-
klärung hierzu liegt in dem Umſtande, daß bei genauer Sondi-
rung des Terrains die Miniſter ſich davon überzeugt hatten ſie
würden im glücklichſten Falle nur eine Majorität von ſehr
wenigen Stimmen fur ſich haben die Erneu rung der Debatten
über die Vanderſmiſſenſche Angelegenheit werde aber in
jedem Falle zu den leidenſchaftlichſten Scenen Anlaß geben. Un
ter ſolchen Verhältniſſen haben die Miniſter es vorgezogen, das
Wagniß nicht zu beſtehen. Neue Miniſter dürften bald er
nannt werden, und darunter wahrſcheinlich Lebeau, Ro
gier und d'Huart.

Jtalien.
Neapel, d. 28. März. Die Frage hinſichtlich des

Schwefelmonopols, anſtatt, wie man zu vermuthen Urſa-
che hatte, ſich zu löſen, wird immer verwickelter. Es ſcheint,
daß der König weder den Vorſtellungen Englands noch der Ver-
mittelung des öſterreich ſchen Botſchafters Gehoör geben will.
Der Herzog v. Serra Capriola begiebt ſich morgen auf
ſinen Poſten als Geſandter nach Paris, woöhrend der Furſt
Caſtelcicala und der Baron v. Winſpear, der hier ſchon

wichtige Aemter verſah und das unumſchränkte Vertrauen des
Königs genießt, gleichzeitig nach London abgehen. Man iſt ſehr
geſpannt, wie dieſelben dort aufgenommen werden und was der
Erfolg ihrer Sendung ſein wird, da man von hieſizer Seite nach
Allem, was man hort und ſieht, auf keine große Nachgiebigkeit
hoffen darf.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 18. März. In der Rede, mit wel

cher der Sultan die Konſeilberathungen im Konſtitutions- und
Geſetzgebungsfache eröffnete, und die von Redſchid Paſcha
vor den verſammelten Miniſtern, Ulemas und Großen des Reichs
abgeleſen ward, kommt unter andern die Stelle vor: Koönig
Friedrich der Große von Preußen ſagte: Jch will, daß mein
Volk glucklich und reich ſei, damit wir es gleichermaßen werden.
Dieſe Deviſe war auch die meines Vaters auch er ſuchte ſein
Glück in dem Glucke ſeines Volkes. Jch werde in ſeine Fuß-
ſtapfen treten. Nur durch eure Unterſtützung vermag ich dies,
und darum ſpreche ich euch an.“ Man ſieht auf den erſten Blick,
daß dies eine ſchwache Nachahmung konſtitutioneller Formen iſt,
wobei die Beiſitzer des Konſeils die Vertreter der Volksrechte vor
zuſtellen haben! Alle Neujahr ſoll das Konſeil erneuert und durch
eine ähnliche Thronrede eröffnet werden.

Alexandrien, d. 17. März. Bei der am 13. März er
folgten Rückkunft des Paſcha's aus Kahira glaubte man allgemein,
daß in Folge der friedlichen Nachrichten aus Europa die kriegeri-
ſchen Rüſtungen ein wenig eingeſtellt werden wurden; ſtatt deſſen
werden ſie aber thätigſt fortgeſetzt, ſodaß man verſucht iſt zu
glauben, Mohammed-Ali habe andere beſondere Partikular-
nachrichten erhalten. Dies iſt nicht unmöglich, denn er unter
hält in Frankreich wie in England mehrere ſehr gut bezahlte Leute,
die ihn ſogleich von allem Wichtigen in Kenntniß ſetzen. Die in
Alexandrien unternommenen Kriegsruſtungen ſind von der Art,
daß dem erſten Anlauf einer Jnvaſionsarmee wohl widerſtanden
werden kann, was auch darüber einige Theoretiker ſagen mögen,
die häufig den Wald vor lauter Bäumen nicht ſehen. Mit
den zu erwartenden Truppen findet ſich in kurzer Zeit eine Armee
von über 50,000 M. beiſammen, die, an die angreifbaren Orte
placirt, eine jede Landung im höchſten Grad erſchweren können

China.
Die neueſten Nachrichten ſind vom 7. Jan. Die Sachlage

war noch ſo ziemlich dieſelbe, wie früher. Eine kaiſerl.che Pro-
klamation billigt das Verfahren des Kommiſſarius Lin. Der
ſelbe hat dem Kapitän Elliot das kaiſerliche Dekret ubergeben,
welches allen Handel mit den Englandern verbietet, und fur den
Fall der Uebertretung mit Konfiskation des Schiffes und der La-
dung alle diejenigen bedrohet, die engliſche Waaren auf andere
Schiffe uüberladen, um ſie nach Whampoa zu befördern. Der
Kaiſer hat ſeinen Flotten von Chikiang und Tokien Befehl er
theilt, ſich nach Kanton zu begeben und die Engländer aus den
chineſiſchen Gewäſſern zu vertreiben. Kapitän Elliot hat ver-
geblich um die Gewährung nachgeſucht, man möge den geſetzli
chen Handel zu Makgo freigeben, bis neue Befehle aus Eng-
land einlaufen aber man hat nicht eingewilligt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung d Buchdrucker kunſt

S 0.(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.,
48., 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85. und 86. des Couriers,)

Leipzig, d. 7. April. Die baulichen, techniſchen und li
terariſchen Vorbereitungen zu dem hier zu begehenden Buchdru

ckerFeſte, wozu bereits 22,000 Thlr. in den Kaſſen zur Koſten
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beſtreitung liegen, werden mit aller Thätigkeit betrieben. Ein
Theil des Feſt Salons am Auguſtus-Platze iſt bereits jetzt ſeiner
Vollendung nahe.

Frankfurt a. M., d. 8. April. Das Schickſal der hie
ſigen Säkularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt iſt günſtig
entſchieden. Der Programmsentwurf, welchen das Feſtkomite
abgefaßt und proponirt hatte, iſt, wie man ſoeben vernimmt,
vom Senat in deſſen geſtriger Sitzung genehmigt worden kei-
nerlei Abänderung hat man mit dem Entwurfe vorgenommen,
und jedenfalls, was die Oeffentlichkeit der Begehung betrifft,
wird die hieſige Feier mit vorn an ſtehen.

Fonds- und Geld-Cours.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. April.

Jm Kronvprinzen: Hr. Ritergutsbeſ. Gloe a. Holſtein.
Hr. OLG. Aſſeſſor Neubaur a. Naumbarg. Hr. Control.
Raſche a. Luxemburg. Hr. Kaufm. Bomnuter a. Lehmalt.

Hr. Kaufm. Seebing a. Berlin. Hr. Kaufm. Bergent
a. Leip,ig. Hr. Stad. med. Pechner u. Hr. Kaufm. Storch
a. Berlin. Hr. Kaufm. Frommelt a. Worms Hr. Kaufm.
Schaffer a. Breslau. Hr. Kaufm. Sonner a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Oekon. Hoppe a. Bornſtedt. Hr. Kanz-
lei- Sekr. Topf a. Stolberg. Hr. Kaufm. Joſti a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Spohr a. Breslau. Hr. Kaufm.
Walther a. Bremen. Hr. Kaufm. Keßler a. Stolberg.
Hr. Kaufm. Schröder a. Langenſalza, Madame Rings a.
Arendſee. Hr. Rittergutsbeſ. Lüttich a. Leimbach. Hr.
OLG.- Aſſeſſor Reller a. Querfurt. Hr. Kaufm. Kelle

Hr. Kaufm. Quenzel a. Sangerhauſen.
Hr. Kaufm. Scheibe a. Burg. Hr. Kaufm. Bunge a.
Köthen. Hr. Kaufm. Gierig a. Lennep. Hr. Privat
Gelehrter Schutz a. Berlin. Hr. Amtm. Fricke a. Göörlitz.

Hr. Apoth. Schulze a. Perleberg. Hr. Stud, Wil
Die Hrrn. Stud., Rudolph u. Otto e.

Berlin. Hr. Kaufm. Turk a. Lemgo. Hr. Kaufm.

Goldnen Löwen: Hr. Revierförſter Kunkel a. Jlſenburg.
Hr. Kaufm. Bär

a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Gleuwitz a. Magdeburg.
Hr. Buchhdlr. Steinberg a. Hamburg. Hr. Dr. Walter
a. Leipzig. Hr. Landrath Stuler a. Wernigerode. Hr.
Lieut. Grohmann a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Huſchke

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Lennig a. Gerbſtedt.
Hr. Tiſchlermſtr. Hoffmann a. Köſen. Hr.

Stud. Bernhard a. Leipzig. Fräul. Lungwitz a. Jerichow.
Schwarzen Bär: Mad. Eurick a. Braunſchweig. Hr. Kfw.

Berlin, 8 Pr. Cour. j Pr. Cour.
d. 10. April 1840. Dr. G. J Sr. E.S Schuldſch. 1 ſ1645 1035 rückſt. C. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 30 4 10310244 do. do. d. Km. 945
Pr. Sch. d. r 3 S 1621 734 Sinsſch 5 s a. Leipzig.
Km. Obl. m. l. 34 24 O. O. m. 942 dnen inBe Da De o Actien: e eerl. Stadt Obl. a tSinn d e hehee 2 onanz. do. in Th. 2Weſtpr. Pfandbr. 331025 MNod. kpz. Eiſenb. 1004 894
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 [1043 Gold al marco. 214 213 helmi a. Jena.
Offp. Pfandbr. do. 34 1025 1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 1033 102 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 341037103 And. Goldmün- Garbe a. Magdeburg.
Schleſiſche do. 34 103 1023 zen à 5 Thlr. 4 9Diskonto z Hr. Kaufm. Niebergall a. Treuen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. April.
Weizen 1 thl. 23 ſgr. 4pf. bis 2thl. 12 ſgr. 6 pf.Roggen 18 9 a. Weidenhauſen.Serfte 1 5 4 F 9Hafer 22 658 26 7 e 3 Schwänen:Magdeburg, den 10. April. Nach Wispeln)
Weizen 44 60 thl. Gerſte 831 333 thl.
Roggen Hafer 214 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10 April Nr. 6 und 1 Zoll.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 13. April Abends 7 Uhr Sitzung

der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Oberbürgermeiſter Schrööner,
Schadeberg.

Kunſt-Nachricht.
Zu der diesjährigen Auffuührung der

Graunſchen Paſſion am Donnerstag
den 16. d. M iſt Morgen als Dienstag den
14. d. M. Punkt 6 Uhr die letzte Vorprobe,
und werden die verehrten Damen und Herren
zu derſelben ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
reden

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute fräh nach 1 Uhr entſchlief nach den 25. d. Mits Vormittags um 10 Uhr,
mebrwöchentlichen, jedoch ſmerzloſen Leiden in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu
unſer guter Vater, der Oekonom Johann welchem Unternehmer mit dem Bemerken ein

———T—Tr

d Beyer, im noch nicht ganz
vollendeten 74. Jahre. Mit der Bitte um
ſtilles Beileid widmen dieſe Anzeige Verwand

ten und Freunden
Halle, d. 12. April 1840.

Die Hinterbliebenen.
er

Bekanntmachungen.
Bekanntmachnng.

Die hieſige Stadtgemeinde beabſichtigt die
Befugniß zur Anlegung einer Reſtauration
am hieſigen Anhaltepunkte der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn, nebſt dazu erforderlichen
Grund und Boden ſo wie auch Gerechtſa
men, nach Befinden gegen Zahlung eines
Capitals oder auch eines jährlichen Canons,
auf dem Wege der Licitation zu veräußern.

Dazu haben wir einen Termin auf

Bäanſch a. Weitin. Hr. Kaufm. Bremer u. Hr. Stud.,
Fermann a. Leipzig.

geladen werden, daß die Bedingungen täglich
von 11 bis 12 Uhr in unſerer Expedition ein

geſehen werden können.
Schkeuditz, den 4. April 1840

Der Magiſtrat.

ſigen Rittergute beſeſſene Gaſthof zu der
Weintraube in dem hieſigen Dorfe, nebſt den
dazu gehörigen Gebäuden, einem nach dem
Flurbuche unter Nummer 529 Acker hal
tenden Baumgarten neben dem Schenkhauſe,
2 Acker Feld in den Fluren Untergreis-

lau, Obergreislau und Langendorf
und einigen Jnventarienſtuücken, ſoll auf

den 21. April dieſes Jahres
des Vormittags um 10 Uhr, an der Gerichts-
ſtelle allhier, öffentlich an den Meiſitbieten-
den verkauft werden, wozu zahlungsföhige

Gaſthofsverkauf. Der bei dem hie

Kaufliebhaber eingeladen werden, mit dem Be
merken, daß die nähere Beſchreibung und die



Kaufs Bedingungen in der Expedition des
unterzeichneten Juſtitiars zu Weißenfels
eingeſehen werden können.

Untergreislau, den 8. März 1840.
Das Patrimonial Gericht daſelbſt.

Metzner.
Dampfſchifffahrt zwiſchen

Magdeburg und Hamburg.
Dienſt der Magdeb. Comp. mit den Schiffen

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

während der Monate März und April mit
Paſſagieren und Gütern,

jeden Sonntag und Donnerstag von
Magdeburg,

jeden Sonntag und Mittwoch von
Hamburg.

Am 1. Mai tritt das dritte Schiff in Dienſt
und werden dann wochentlich vier Reiſe
fahrten ſtattfinden.

ExpeditionsBuüreaux in Magdeburg,
Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Auskunft ertheilt

Halle. J. F. W. Wiede.
Die auf heute Nachmittag 2 Uhr großer

Berlin No. 434. angeſetzte Ausſchnitt und
Modewaaren-Auction, findet heute nicht ſtatt,
und ſoll ein neuer desfallſiger Termin durch
dieſe Blätter angezeigt werden.

W. Rößler.
Brennholz-Auetion

morgen, Dienstag, Nachmittag 2 Uhr,
am kleinen Berlin.

W. Rößler.
Anſtellungs- Geſuch.

Ein junger Mann, der gute Atteſte auf-
zuweiſen hat, und auch mit ſchriftlichen Arbei-
ten Beſcheid weiß, ſucht ſobald als möglich
eine Anſtellung als Verwalter. Nähere Aus-
kunft ertheilt A. Bachſtein in Merſe
vurg, Heltergaſſe No. 662.

Fortwährend nach Berlin bequeme und
billige Reiſegelegenheit im Gaſthof zum ſchwar-
zen Bär.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben
Eſſellen, M. F., allgemeine De-

poſital Ordnung für die Ober und
Untergerichte der ſämmtlichen Königl.
Preußiſchen Lande, mit Zuſätzen und Er-
läuterungen auch Formularen zu Depoſi
tal-Mandaten u. ſ. w. für die nicht ge-
wöhnlich vorkommenden Fälle. 2te ver
beſſerte Auflage.

Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn
Juſtiz Miniſters herausgegeben.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
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Eine Violine mit Schrauben, ſehr gut im
Stande, eine Poſaune, ein Horn mit allen
Bogen fur ein vollſtändiges Quartett ein
Violoncell, von ſehr gutem Ton eine Vio-
line, ausgezeichnet gut, und noch 2 Violinen,
ſtehen zum Verkauf bei Schurig, Neu-
markt No. 1304.

Auch nehme ich alte Jnſtrumente, welche
nicht mehr im Stande ſind, an.

Anzeige.
Das Speiſen Table d'höte im Saale

und in den Zimmern der obern Etage des
Wieſenhauſes zum diesjährigen Wieſenmarkte
findet Mittags 1 Uhr mit Aufführung von
vorzuglicher Concert Muſik ſtatt, ſo wie
auch außerdem von früh bis Abends zu jeder
Zeit nach der Karte Portionenweiſe geſpeiſt
werden kann. Die geehrten Gäſte werd ich
mit ſchmackhaften Speiſen, guten Weinen
und mit dem beruühmten Steinacher und
Baierſchen Lagerbier billig bedienen und bittet
um zahlreichen Zuſpruch

der Beſitzer im Gaſthof zum Wieſenhaus
F. Schmidt.

Einige Zimmer für Putz Waaren, ſo wie
2 Gewoölbe dergl., ſind an der beſten Lage des
Marktes noch im Wieſenhaus zu vermiethen.

F. Schmidt.
Es ſind zwei noch neue Kammraäder mit

60 Kammen 32 Zoll Theilung zu verkaufen.

Müllerdorf. M. Knanbel.
Sobald als möglich werden, als erſte Hy-

pothek, Zweihundert Thaler auf ein Haus in
einer lebhaften Straße der Stadt, jedoch ohne

Unterhandler geſucht.
Moritzkirchhof Nr. 607.

Bekanntmachung.
Ein Karouſſel mit 8 Pferden und 8 Kut-

ſchen ſoll fur einen billigen Preis verkauft
werden in Schkölen bei Naumburg an der
Saale von Johann Friedrich Rauch.

Fortwahrend Lager von Starke-
Syrup bei

J. H. Brandt jupv.,
Neumarkt No. 1294.

Funf Thaler Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Thäter
der Baumdiebſtähle, die ſeit kurzem ſo häufig
in den Fluren von Stichelsdorf verübt
worden ſind, dergeſtalt nachweiſet, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann.

Stichelsdorf, den 9. April 1840.
Bertram,

Saamen- Verkauf.
Franzoöſiſcher Kardenſaamen iſt billig zu

haben bei A. R. Korn,
große Ulrichſtraße No. 5.

dehrere Tauſend ausgezeichnet feſte
Thonſteine ſind noch abzulaſſen im
Braunkohlenſtein- Magazin von

Finger K Preßler,
Ober Glauch a.

Die Mitglieder der Schullehrerwittwen
kaſſe des Saalkreiſes werden hierdurch benach
richtigt, daß der diesjährige Oſterbeitrag t
Thlr. beträgt; außerdem aber noch 20 Sgr.
Begräbnißgeld, ſur Herrn Rektor Elße in
Alsleben und Herrn Kantor Kunze in
Dobis, zu entrichten ſind. Wegen Bera
thung uüber die neuen Statuten haben ſich auf
nächſten Convent (den 22. April ſämmt
liche Ausſchußmitglieder ohnfehlbar, die an
dern Mitglieder aber doch möglichſt zahlreich
einzufinden. Von Abweſenden wird angenom-
men, daß ſie der Mehrheit beiſtimmen.

Mötzlich, den 10. April 1840.
Brügert,

Rendant.

Das Neueſte über Runkelrübenzucker
Fabrikation.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Anweiſung zur Fabrikation des
Runkelrübenzuckers

auf dem Wege der Maceration. Ein un
entbehrliches Handbuch fur Zuckerfabrikanten.
Von (GB. J. A. Mathieu de Dombasle,.
Aus dem Franz. 8. Preis 20 Sgr.

Dombasle ſagt: Dieſer Zweig der
Jnduſtrie wird ſicherlich nicht untergehenz
ſondern es werden demſelben noch ſchöne Tage
glänzen. Das gegenwärtige neue Verfahren,
das der Maceration, wird, nach meiner
Ueberzeugung einſt alle andern bis jetzt an
gewendeten, verdrängen.“

Pachtgeſuchd.
Eine Muühle mit 2 oder 3 Gängen wird

zu pachten geſucht. Darauf Reflektirende
mögen die Gute haben und ſich recht bald in
portofreien Briefen unter der Adreſſe A. X.
jun., Moritzkirchhof sub No. 607. zu Halle
an der Saale an mich wenden.

Gute Kocherbſen, welche ſich auch zum

Saamen eignen ſind Leipziger Vorſtadt No,
1600. zu haben.

Tauben, Verkauf.
Zehn Paar Tauben von aukgezeichneker

Schönheit in Figur, Farbe und Zeichnung
aus der höchſt ſeltenen Raſſe der ſog. altſtäamm,

Tuümmler ſind zu verkaufen. Wo? und bei
wem? erfahren Liebhaber in der Expedition

dieſes Blattes.
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